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1 Die Gehtechnik an steilen
Schneehängen ist in den Alpen nicht
anders als im Himalaja. Mit Steig-
eisen und Eispickel bewältigt ein Al-
pinist die Nordwand der Grande
Casse, mit 3852 Metern der höch-
ste Gipfel des Vanoisemassivs.

2-3 Der Makalu, mit 8481 Metern
der fünfthöchste Berg der Erde, wur-
de 1955 erstmals von einer franzö-
sischen Expedition bestiegen. In
nepalesischer Sprache bedeutet
sein Name -der große Schwarze«,
wegen seines dunklen, pyramiden-
förmigen Gipfelaufbaus.

4-5 Der 8846 Meter hohe Gipfel
des Mount Everest bleibt eines der
begehrtesten Ziele der Alpinisten
aus aller Welt. Die Sherpas Lhakpa
Tsering und Pema Dorje feiern ihren
Gipfelsieg zusammen mit der kana-
dischen Expedition im Jahr 1982.
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